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Bad Schandau- Porschdorf mit 
Reinhardtsdorf-Krippen  

� � April 2011  

 

 

 

Wachet und betet, dass ihr nicht in Anfechtung fall t.  
(Matthäus 26, 41; Monatsspruch für April 2011) 

 

Liebe Leserinnen und Leser unse-
res Gemeindebriefes! 
 

Sicher kennen Sie diese Ge-
schichte: Jesus steht vor seinem 
letzten Weg auf der Erde. In weni-
gen Minuten werden seine Feinde 
kommen und ihn gefangen nehmen. 
Die letzte gemeinsame Feier mit 
seinen Freunden liegt hinter ihm - 
was jetzt kommt, ist nur noch Angst, 
Not und Tod. Jesus bereitet sich auf 
diesen schlimmen Weg vor. Er 
betet. Und er fordert seine Freunde 
auf, mit ihm zu beten. Jesus weiß: 
Nur die Verbindung mit Gott kann 
ihm jetzt noch Kraft geben. Er betet, 
er bittet seine Jünger, mit ihm zu 
wachen und zu beten - aber seine 
Freunde schlafen ein. Die Ereig-
nisse haben sie müde gemacht. 
Dann kommen die Soldaten und 
nehmen Jesus gefangen - und die 
Freunde haben Angst und fliehen. 
So erzählte es Matthäus. So wird es 
in diesen Tagen in vielen Passions-
musiken besungen, in Andachten 
bedacht. 
Schlimmes, Angst, Not und Tod 
erleben wir in diesen Tagen in der 
Welt genug. Viele Menschen haben 
ihr Zuhause, Hab und Gut, Ange-
hörige und Freunde verloren. Atom-
kraftwerke wurden betroffen. Die 
Gefahr der atomaren Verstrahlung 
droht unserer Erde. In anderen Ge-
genden der Erde herrschen Kriege 
und Hunger. Menschen sind auf der 
Flucht. Es ist ziemlich dunkel in der 
Welt.  
Manchmal haben wir das Gefühl, es 
gar nicht aushalten zu können.  

 
 
Dann ist es gut, dass es Ostern gibt. 
Auf unserem Titelbild durchbricht 
ein bunter Lebensbaum die Dunkel-
heit. Strahlendes Licht überflutet 
ihn. Das Dunkel wird durchbrochen. 
Das ist Ostern. Wir haben keinen 
anderen Trost, wenn uns die 
Dunkelheit gefangen nimmt: Die 
Dunkelheit angesichts der Probleme 
unserer Welt, die Dunkelheit, die wir 
an offenen Gräbern erleben müs-
sen. Es war Ostern. Es wird immer 
wieder Ostern. Das Leben siegt. Wir 
erleben es.  
Und die Zeit, bis wir es erleben - die 
können wir nutzen wie Jesus: 
Wachet und betet. Betet, dass euch 
die Traurigkeit nicht auffrisst, betet, 
dass die Dunkelheit die Welt nicht 
völlig überspannt. Es wird Ostern. 
Aber erst ist Passionszeit - in die-
sem Jahr noch bis zum 23. April. 
Das ist auch eine Zeit zum 
Nachdenken. Das ist die Zeit, um 
sich einzuüben in das Aushalten 
von Angst und Traurigkeit. Des-
wegen ist da alles ruhiger und 
nachdenklicher. Deswegen fasten 
viele Menschen – um zu spüren: 
diese Zeit ist anders. Wir bekom-
men in jedem Jahr sieben Wochen 
Zeit geschenkt, um zu üben.  
 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 
- auch im Namen der Kirch-
vorsteherinnen und Kirchvorsteher 
und der Mitarbeiter 

AN(GE)DACHT  
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 (Lätare)


  10.15 Uhr  Bad Schandau (KiBiTa-Team) 

         Familiengottesdienst  zu den Kinder-Bibel-Tagen 
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 (Judika)


    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf mit Taufe (Pfr. Seickel)  

  10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl 
    mit Taufe und Kindergottesdienst (Pfr. Seickel) 
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 (Palmarum) 

    8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. i. R. Hartmann) 

10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Hartmann) 
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 (Gründonnerstag) 

19.00 Uhr  Sebnitz (Pfr. Rasch + Vorbereitungsgruppe) 

   - Regionaler Abendmahlsgottesdienst - 
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 (Karfreitag)


15.00 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Sup. i. R  Wittig) 

       Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu 
                  mit der Johannes-Passion von Lothar Graap 
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 (Ostersonntag)


  5.30 Uhr  Porschdorf  Osternachtfeier   

  6.30 Uhr   Reinhardtsdorf  Osternachtfeier 
  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf  Familiengottesdienst (Vetter) 

10.15 Uhr  Bad Schandau  Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Seickel) 
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 (Ostermontag)


  9.00 Uhr  Krippen  Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. R. Creutz) 
10.30 Uhr  Porschdorf Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. R. Creutz) 
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 (Quasimodogeniti) 

    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. i. R. Wätzig) 
  10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Wätzig) 

  16.00 Uhr   Berggottesdienst in der Kuhstallhöhle 
��������������������������������������������������� ���������������������������������������


Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 

Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 
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GOTTES  DIENSTE

 
 
 
 
 
 

 

W I R   B E T E N   FÜ R  
                    

D I E    H E I M G E G A N G E N E N   
 

 

                  11.02.11   Johanna Mirring, geb. Claus, Großschönau   90 Jahre 
     15.02.11   Liesbet Häntzschel, geb. Röllig, Waltersdorf   85 Jahre 

 
 
 

                  U N D   I H R E   A N G E H Ö R I G E N 
 

___________________________________________ 
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Zeltlager in Arbeit  

 
 

Im Sommer soll wieder ein Zeltlager für 10 bis 13  -jährige Kinder stattfinden. Damit dies gut ge-
lingen kann, fuhren Jugendliche in die Partnergemeinde Buer, um zusammen mit den Bueraner 
Jugendlichen die Woche vorzubereiten. Übrigens: Es gibt Anmeldungen für das Zeltlager! Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

 
 

                  
 

FREUD UND LEID 
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I N    B A D   S C H A N D A U  

 

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: nach Ostern jeweils dienstags 15.30 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30 Uhr  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : Samstag, 09.04. Exkursion nach Görlitz  
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreise: dienstags 16.30 Uhr und 17.00Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18 Uhr bzw. nach Absprache 
Junge Gemeinde: freitags  - 19.00 Uhr (nach Absprache mit Sebastian Lachnitt) 
Frauengesprächskreis:  Dienstag, 12.04. – 19.30 Uhr 
Kirchenvorstand : Mittwoch, 06.04.2011 – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 
 

 

I N    P O R S C H D O R F 

 

 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Mittwoch, 06.04.2011 – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

 

Kirchenführung: ab Ostern dienstags 17.00 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : Mittwoch, 06.04.2011 – 14.00 Uhr, Pfarrhaus Reinhardtsdorf  
Kirchenvorstand:  nach Absprache 
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  
 

 

Kantatenkonzert   
"Meinen Jesum lass ich nicht " 

Sonntag, 17. April – 16.00 Uhr – St. Johanniskirche  Bad Schandau  
Kantaten zur Passionszeit  

von Bach, Telemann, Reger und Drude 
 

Chor der Hochschule für Kirchenmusik, Dresden  
Orchester aus Studenten der Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“, Dresden 

 

Leitung:  
Studierende der Hochschule für Kirchenmusik, Dresden 

 

(Eintritt: 7,- €, erm. 5,- €) 
 

Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 
www.kirche-bad-schandau.de 

Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 

 
 
 
 
  

  
 
 
 
 
 

W EITERE VERANSTALTUNGEN
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OSTERN in Reinhardtsdorf  

 

In diesem Jahr wird auch in Reinhardtsdorf wieder die Osternacht gefeiert. Wir beginnen 
am Ostersonntag (24.04.) 6.30 Uhr  mit einer Andacht in der Kirche  Reinhardtsdorf. An-
schließend wird das Osterfeuer entzündet und danach gibt es das traditionelle Oster-
frühstück  im Pfarrhaus. 
Um 9.00 Uhr feiern wir Familiengottesdienst.  Die Bläser des Bad Schandauer Posau-
nenchores werden uns an diesem Ostermorgen begleiten. 
Außerdem ist die Reinhardtsdorfer Kirche  an den Ostertagen zur Besichtigung und stillen 
Andacht ganztägig geöffnet. 

_______________________________________________ 
 

Osternacht  in  Porschdor f  
                          

Auch in diesem Jahr wollen wir das bevorstehende Osterfest auf eine ganz besondere 
Weise miteinander feiern. So wie damals die Frauen sich früh am Morgen zu Jesu Grab 
aufgemacht haben, so wollen auch wir uns im Morgengrauen  am Ostersonntag, dem 
24. April 2011, um 5.30 Uhr in der Porschdorfer Kirche treffen. 
In einer kleinen Andacht werden wir die Auferstehungsgeschichte hören und aus Freude 

über die Osterbotschaft werden wir 
dann gemeinsam beim Klang der 
Glocken mit dem Osterlicht hinauszie-
hen und damit ein Feuer entzünden. 
Dabei wollen wir dem fröhlichen Gesang 
der Vögel lauschen und auch selber mit 
in den Jubelgesang einstimmen. Im An-
schluss daran treffen wir uns zu einem 
geselligen Frühstück im Gemeinderaum. 

Wer Lust hat, sich so von der Osterfreude anstecken zu lassen, der ist herzlich eingeladen. 
In der Vorfreude auf einen fröhlichen Ostermorgen grüßt Sie  

     der Hauskreis Porschdorf 
______________________________________________________ 

                                        

�
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PROJEKTE 
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Jakob Böhme  
(1574-1624) 

Görlitz, Peterskirche 

Görlitz, Heiliges Grab (in einer alten Ansicht) 

 
 
 
 

 
 
 

 

 „Jesu Spuren in Görlitz“  
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Treffpunkt: 7.30 Uhr , Bahnhof Bad Schandau , Gleis 2 
7.45 Uhr Fahrt mit der S-Bahn nach Dresden 
Hauptbahnhof, 
Ankunft 8.28 Uhr, Gleis 19. Um 8.37 Uhr auf Gleis 2  
Weiterfahrt mit der RB 17105 nach Görlitz, Ankunft 10.15 
Uhr. 

Fußmarsch durch die Altstadt zur Dreifaltigkeitskirche.  
Dort erwartet uns um 11 Uhr Ruth-Andrea Lammert von der 
Görlitzer Innenstadtkirchgemeinde. Sie wird uns diese 
Kirche zeigen, uns etwas über die Geschichte der Stadt 
Görlitz erzählen und über den Franziskanerorden, der die 
Dreifaltigkeitskirche gebaut hat. 

Gegen 12 Uhr stärken wir uns bei einem kleinen 
Mittagsimbiss im Kirchencafé der Dreifaltigkeitskirche.�

 

 
 Im Anschluss setzen wir unseren 

Stadtrundgang fort und gelangen 
gegen 13.45 Uhr zur Haupt-kirche 
von Görlitz, der Peterskirche. 
Neben der berühmten 

„Sonnenorgel“ gibt es hier evangelische Beichtstühle, eine Krypta, einen Kirchenbal-
kon und den Dachboden zu erkunden.Um 15.30 Uhr begeben wir uns auf den mittelal-
terlichen Kreuzweg zum Heiligen Grab, dem „Görlitzer Jerusalem“. Unterwegs stärken 
wir uns beim „Jesus-Bäcker“. 

Der Weg führt uns dann weiter durch das Kidrontal über den 
Garten Gethsemane und die Jüngerwiese zum Nikolaifriedhof. 
(Dort befindet sich u.a. das Grab des berühmten 
Schuhmachermeisters und Mystikers Jakob Böhme.) 

Um 18.25 Uhr fahren wir mit dem RE 17012 nach Dresden 
Hauptbahnhof, Ankunft 19.41 Uhr, um 20.00 Uhr dann auf 
Gleis 18 mit der S-Bahn zurück nach Bad Schandau, 
planmäßige Ankunft 20.43 Uhr, Gleis 3. �

Leitung: Pfarrer Frank Seickel und Karla Gottschalk-Böhm 
Teilnehmerbeitrag 20 €. Etwaige weitere Unkosten werden durch die Kirchgemeinden gedeckt.  

Rückfragen bei Pfarrer Seickel unter Tel. 03501-466948 oder frank.seickel@t-online.de  
Anmeldung bis spätestens 7. April im Pfarramt Bad S chandau bzw. per e-mail  

 

PROJEKTE 
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Hausmusik  
 

Am 20. März musizierten Kinder, 
Jungendliche und Erwachse im 
Gemeindesaal Bad Schandau und 
erfreuten die zahlreichen Zuhörer. 
Vielen Dank!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

___________________________________ 
 

Immer am ersten Freitag im März wird Weltgebetstag  gefeiert - auch bei 
uns. Am Nachmittag feierte der Frauendienst in 
Reinhardtsdorf, am Abend lud der Frauenge-
sprächskreis ins Pfarrhaus Bad Schandau ein. Die 
Frage: "Wie viele Brote habt ihr?" - gestellt von 

Frauen aus Chile - 
durchzog den 
Abend. Wir haben 
gemerkt, dass wir 
viele Gaben haben, 
vieles, was wir 
teilen können. Am 
Ende wurde dann 
auch echt geteilt: 
Essen nach chi-
lenischen Rezep-
ten. Das war dann 
eine scharfe Angelegenheit. Danke allen, die die 
Veranstaltungen mit vorbereiteten und gestalteten!  

      

ERLEBTES 
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Monika Hanitzsch feiert Dienstjubiläum  
und geht in den Ruhestand 

 

Vor zwanzig Jahren war es, als Pfarrer 
Bühler sie fragte, ob sie nicht im Pfarr-
amt der Bad Schandauer 
Kirchgemeinde mitarbeiten möchte. 
Und Monika Hanitzsch hat gerne „ja“ 
gesagt. Damals machte sie gerade eine 
Umschulung zur Bilanzbuchhalterin. 
Das waren bewegte Zeiten, Anfang der 
1990er Jahre. Viele mussten sich neu 
orientieren. So auch Monika Hanitzsch, 
die zuvor lange Jahre in der 
Abrechnung bei Deutrans gearbeitet 
hatte. Nach ihrer Heirat war sie 1972 
nach Krippen gezogen, in das 
Elternhaus ihres Mannes. Rainer Ha-
nitzsch, ein Eisenbahner, hatte sie aus 
der Magdeburger Gegend „wegge-
lockt“. In Biere, einem Dorf bei Schöne-
beck, das aber immerhin schon 442 
Jahre vor Krippen – nämlich im Jahr 
937 – erstmals urkundlich erwähnt 
wurde, ist Monika Hanitzsch 
aufgewachsen. – Der Ortsname hat 
übrigens nichts mit dem beliebten 

Gerstensaft zu tun, sondern bedeutet „Ort am fließenden Wasser“, was, obwohl die El-
be ein Stück weit entfernt ist, auf gewisse Hochwasserprobleme schließen lässt. Die El-
tern waren Landwirte. Und so hat Monika Hanitzsch früh gelernt, was sie auch heute 
noch gut kann, z.B. Hasen zu schlachten. Nach einer kaufmännischen Ausbildung hat 
sie als Chemiefacharbeiterin gearbeitet. In der Schuhfabrik von Schönebeck bediente 
sie eine Spritzgussmaschine. In Krippen fand sie zunächst Arbeit in einer Schulküche. 
1973 wurde der Sohn Matthias geboren. Heute lebt sie gemeinsam mit ihrem Mann, der 
schon fast zehn Jahre Rentner ist, und der Familie des Sohnes unter einem Dach. Be-
sondere Freude bereiten ihr die beiden Enkelkinder Leonie (6) und Leonard (2). Was 
die Oma mit den Hasen macht, dürfen die beiden allerdings nicht erfahren – wobei Leo-
nie schon etwas ahnt … „Ich bin immer gerne auf Arbeit gegangen“, sagt Monika Ha-
nitzsch. Besonders schätzte sie den Kontakt mit den Menschen, den man in einer 
Kirchgemeinde hat. Seit 1996 arbeitete sie auch in der Verwaltung der Kirchgemeinde 
Reinhardtsdorf. Sie erinnert sich an viele Höhepunkte, zu denen besonders die Ge-
meindefeste zählten, die Begegnungen mit den Partnergemeinden, oder „wenn ein 
Pfarrer kam oder ging“. Ende April wird nun auch Monika Hanitzsch in den Ruhestand 
gehen. Doch natürlich wird sie den beiden Kirchgemeinden erhalten bleiben, weiter im 
Chor mitsingen und den einen oder anderen ehrenamtlichen Dienst tun, z.B. als Küste-
rin. Im Gottesdienst am 10. April in Reinhardtsdorf wollen wir ihr erst einmal zu ihrem 
20-jährigen Dienstjubiläum gratulieren. Die offizielle Verabschiedung in den Ruhestand 
soll im Gottesdienst am 8. Mai in Bad Schandau erfolgen. 

                                                                                                                       Frank Seickel 

 

INFORMATIONEN 
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           Jetzt Karten kaufen!   Kommen Sie stressfrei zum Kirchentag:  

Tages-, Abend- oder Dauerkarten für den Kirchentag können Sie ab 13. April  an zahlreichen Vor-
verkaufsstellen erwerben.  
Für Sie hat die Nutzung des Vorverkaufs folgende Vorteile:                                                                      
 

· Kommen Sie zum Kirchentag und fangen Sie sofort an, das Programm zu genießen.  

· Sie können aus der Region kostenlos zum Kirchentag anreisen, denn mit Ihrer Karte ist die 
Fahrt mit Bus, Straßenbahn oder Zug im gesamten VVO-Netz inbegriffen.  

· Zusammen mit einer Dauerkarte bekommen Sie eine umfangreiche Tagungsmappe mit 
dem 640 Seiten starken Programmheft und Liederbuch. Ideal, um zu Hause schon einmal 
in Ruhe Lieblingsveranstaltungen auszuwählen. 

Eine Liste mit allen Vorverkaufsstellen für Kirchentags-Tickets  
können Sie im Internet finden. Interessenten können sich auch an die Geschäftsstelle des 33. Deut-
schen Evangelischen Kirchentages (Ostra-Alle 25, 01067 Dresden) unter der Servicenummer 0351-
79585-100 oder service@kirchentag.de oder an die Pfarrämter wenden. 
 
Es werden noch immer Privatquartiere gesucht.  
Ein Schlafsofa oder eine Liege im Wohnzimmer reicht völlig aus. Die Teilnehmenden des Kirchenta-
ges verlassen am Morgen das Haus und kehren erst im Laufe des Abends zurück. Ihre Gäste freuen 
sich, wenn Sie ihnen ein kleines Frühstück anbieten, damit sie sich nicht mit leerem Magen auf den 
Weg zu den vielen Veranstaltungen machen müssen.  
Privatquartiere werden in erster Linie an Personen ab 35 Jahren und für den Zeitraum vom 1. bis  
5. Juni 2011 vermittelt. Im Mai 2011 erhalten Gastgebende und Gäste die Adresse des jeweils ande-
ren, so dass sie schon vor dem Kirchentag Kontakt miteinander aufnehmen und Absprachen (zum 
Beispiel zur Anreise) treffen können.  
Wenn auch Sie einen Kirchentagsgast aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Ina-Maria und 
Hartmut Vetter unter 035022-42507 oder die Pfarrämter. Sie können sich auch direkt an die Ge-
schäftsstelle des 33. Deutschen Evangelischen Kirchentages in Dresden unter 0351 79585-200 oder 
unter www.kirchentag.de/privatquartier wenden. Anmeldezettel lagen in der Februarausgabe bei und 
sind auch noch zu haben. 
 

________________________________________________ 
 

Einladung zur Frühjahrstagung der Landessynode  
 

Dresden (epd). Die Suche nach einer zeitgemäßen Sprache in Predigt und Gottesdiensten 
steht im Mittelpunkt der Frühjahrstagung der sächsischen Landessynode vom 8. bis 11. April in 
Dresden. Geplant sei dazu ein Thementag am 9. April unter dem Motto »Sprachfähig im Glau-
ben«, teilte die evangelische Landeskirche am 15. März in Dresden mit. Die 80 Synodalen 
werden sich mit unterschiedlichen »Ansätzen, den Glauben in unserer Zeit zur Sprache zu 
bringen« beschäftigen. Dabei sollen verschiedene Wege exemplarisch vorgestellt und auspro-
biert werden«. Ziel müsse es sein, den christlichen Glauben und seine Werte für jedermann 
verständlich zu beschreiben. Debattiert werde auch über die Sprache im Gebet und der Litur-
gie, hieß es. Als Referenten sind die Journalistin Evelyn Finger (»Die Zeit«) und der Heidelber-
ger Theologe Wilfried Härle eingeladen. 
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INFORMATIONEN 

 

Kinderandacht 
 

Die nächste Kinderandacht für alle 
Kinder aus den Bad Schandauer Kin-
dergärten findet am Mittwoch, dem 13. 
April um 9.45 Uhr in der Bad Schan-
dauer Kirche statt.  
 

Friedhof Krippen 
Frühjahrsberäumung  

 

Liebe Einwohner von Krippen, 
vom Freitag, dem 1. April - 9.00 Uhr 
bis zum Sonnabend, dem 2. April -
16.00 Uhr steht wieder ein Container 
zur Grabberäumung am Kirchberg 
bereit. 
Wir bitten Sie, nur verrottbare Abfälle 
selber zum Container zu bringen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe 

Ihr Kirchenvorstand
 

Kirchenführungen  
Nach Ostern, ab 26. April, werden 
wieder jeden Dienstag um 15.30 Uhr 
in der St. Johanniskirche Bad Schan-
dau und um 17.00 Uhr in der Barock-
kirche Reinhardtsdorf Kirchenführun-
gen angeboten. Sagen Sie es bitte 
auch Ihren Gästen weiter. 
 

Der Ev. Kindergarten hat  
Geburtstag 

 

Im Mai feiert der Evangelische Kin-
dergarten Bad Schandau seinen 85. 
Geburtstag. Am 7. und 8. Mai wird es 
dazu Feierlichkeiten geben. Näheres 
erfahren Sie im nächsten Gemeinde-
brief. Merken Sie sich bitte dieses 
Wochenende vor. 
 
 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16
Pfarrer Seickel, Vakanzvertreter und kommissa-  
   rischer Vorsitzender des KV Bad Schandau  
   Lange Str. 38 A, 01796 Pirna  ......(03501) 466948

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 

         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    BS

Kirchgeld:      

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr . 161 720 907 8    BS

Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 

   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019       BS

Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  

Allgemeiner Zahlungsverkehr:  
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       
Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats 
Umschlag:  Barbara Helfer  
Fotos: Vetter,  Wahode 
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Liebe Kinder! 
Zu keiner Zeit des Jahres ändert sich das Leben so 
schnell wie um Ostern: 
Erst ist alles kahl und dunkel - dann kommt das neue 
Leben mit Macht, es wird grün und bunt. 
Erst spiele ich auf der Orgel traurige Lieder - dann wird 
es auf einmal jubelnd und fröhlich. 
Erst war Jesus im Grab, die Feinde Jesu haben 
triumphiert. Aber dann schenkte Gott ihm das neue 
Leben.  

 
Uns umgeben so viele 
Zeichen des Lebens, der 
Hoffnung, des Neuanfangs. 
Wie wäre es, wenn Ihr in 
diesem Jahr mal solche 
Zeichen sammelt? Nehmt 
einfach einen alten Reifen - 
die Größe ist egal. Wer keinen 
Reifen hat, kann auch ein 
Stück alten Gartenschlauch 
nehmen oder ein paar  Zweige 
zu einem Kranz binden. Und 
dann hängt alles an diesen 
Kranz, was Euch so unter die 
Finger kommt: Ostereier, 
Schneckenhäuser, Sonne, 
Schmetterlinge, 
Osterlämmchen, Blumen ... Es 
fällt Euch ganz bestimmt noch 
viel ein.  
So könnt Ihr Ostern zu euch nach Hause holen. 
Herzliche Grüße! Eure 

 
 
Kindergottesdienst  ist am 10. April 10.15 Uhr in Bad Schandau 
 

Ihr seid eingeladen zu zwei Familiengottesdiensten:  
Sonntag, 3. April  -10.15 Uhr im Rahmen der Kinderbibeltage in Bad Schandau 
Ostersonntag, 24. April  - 9.00 Uhr in Reinhardtsdorf 

 


